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Die  Stammzellforschung hat  in jüngster  Zeit  durch den Nachweis,  dass  aus  differenzierten
Körperzellen  durch  Reprogrammierung  pluripotente  Stammzellen  entstehen  können,  einen
enormen Durchbruch erzielt.  Dieser  Durchbruch,  der  wissenschaftlich und therapeutisch von
großem Interesse ist, hat zugleich auch deutlich differenzierend und entlastend auf die ethische
Debatte um humane embryonale Stammzellen (ES Zellen) gewirkt. Die inzwischen weltweit und
in Deutschland durchgeführten Arbeiten zur Reprogrammierung wären ohne Erkenntnisse der
Stammzellforschung  nicht  möglich  gewesen.  Sie  machen  einmal  mehr  deutlich,  dass
Forschungs-freiheit  ein unschätzbarer  Wert  ist  und  zu außergewöhnlichen und  unerwarteten
wertvollen Befunden führen kann.  Die  so  genannten induzierten pluripotenten Stammzellen
(iPS-Zellen) eröffnen weitreichende Möglichkeiten für die medizinische Forschung, Diagnostik
und  regenerative  Therapie:  Erstmals  ergeben  sich  realistische  Chancen  zur  Gewinnung
patienteneigener Stammzellen für Zelltherapien. Trotz der enormen medizinischen Möglichkeiten
ist derzeit allerdings vor voreiligen Hoffnungen zu warnen. Bevor Therapien auf der Basis von
iPS-Zellen Realität in der medizinischen Praxis werden können, müssen zunächst eingehende
präklinische und klinische Test erfolgen. Dagegen ist bereits heute der Einsatz von iPS-Zellen
auf  dem  Gebiet  der  Erforschung  von  Krankheitsursachen,  der  Wirkstoffforschung,  der
Pharmakologie und der Toxikologie möglich.
 
Die  gemeinsame  Arbeit  von  Wissenschaftlern  der  interdisziplinären  Arbeitsgruppe
„Gentechnologie-bericht“ der BBAW und von Kollegen der Leopoldina ist ein eindrucksvolles
Beispiel  für  die  gemeinsame  Politikberatung  im  Rahmen des  Koordinierungsgremiums  der
Nationalen Akademie der Wissenschaften.
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